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Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
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Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet
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Das langſchwaͤnzige Schaaf .

( Ouis Longicaidate . )

Auch das langſchwaͤnzige Schaaf iſt eine bloße Abatt von dem gemeinen , und unterſcheidet
ſich der Groͤße und Geſtalt nach wenig von demſelben . Sein Schwanz ſoll nach einigen

Berichten zuweilen wohl 3 Ellen lang werden . Soviel iſt gewiß , daß er bis auf die Erde

herabhaͤngt. Am laͤngſten hat ihn der Widder . Er iſt von oben bis unten mit Wolle be⸗

wachſen , welche an der Spitze einen Quaſt bildet , dergleichen auch der Loͤbe am Schwan⸗

ze hat . Die Wolle iſt ſehr fein und kleinlockicht , daher braucht man die Felle mit derſelben

zu Pelzen . Wird der Schwanz zu lang , ſo daß er durch das Schleppen auf der Erde ver⸗

dorben wuͤrde; ſo legt man die Spitze deſſelben auf einen kleinen Schlitten oder Wagen ,
um den Quaſt deſto reiner zu erhalten ,

In der Ukraine und in Podolien , wo ſich dieſes Schaaf auch findet , umwindet man

den Leib deſſelben mit einem Tuche , begießt dieſes taͤglich mit ſo warmem Waſſer , als das

Schaaf vertragen kann, und erhaͤlt dadurch , daß ſie ſich in ſehr kleine Locken kraͤuſelt . Ein

Fell dieſer Art wird theuer bezahlt . In der Levante hat dieſes Schaaf die ſchoͤnſte Wolle ,
die wie gewoͤſſert ausſieht . Weiter nach Suͤden veraͤndert ſich dieſelbe in bloßes Haar ,

—

Zimmermann haͤlt das Strepfiketos oder Kretiſche Schaaf fuͤt nichts weiter als

fuͤr eine Abart vom gemeinen . Andere Naturforſcher hingegen betrachten es als eine eigene
Gattung , Es iſt groͤßer als das gemeine Schaaf , und hat eine grobe lange Wolle , die


	[Seite]

